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iieftrotc^tttfsle utib eleftrodjemifclje
9imtbfôau.

fêlcttrigitâtSwerî SïuBel bei £eriêau. Ser fRegier=
ungSrat bort StppengeE SÏ.=fH;û. macht folgenbeS Befannt:
Sie StrBeiten am ©lettrigitätSwert ÉuBel gehen ihrer
iBotlenbung entgegen. ÏRit fRüctfictü auf biefe ST^atfacEje

einerfeits, unb ben Umftanb, baff bte gatjl ber 2tBonne=

ments auf Sraft unb Sidft auS tjerwärttgem fianton
berhältniSmäfjig nodh gering ift, werben atlf. gnteref»
fenten (gnbuftrielle, ©ewerBetreiBenbe unb ißribate)
nachbrucffamft auf bte erften gwei Söebtngungen ber

SBafferrechttongeffion Betreffenb bie Urnäfch aufnterffam
gemacht. Siefe tauten :

1. Sent Staate Ippengell Stufeerr^nben, beffen Drt=
fc^aften, Korporationen, (StaBIiffementen unb ®tn=

Wot)nera wirb Bis fedfg SRortate nach (Eröffnung
beS Betriebes ein fBorbegugSredft auf minbeftenS
60% ber gefammten erhielten Kraft gum 9îormat=
pretS Ibco SRafcfjinenlfauS eingeräumt.

2. UeBer bie toätjrenb biefer grift nidft abonnierte
Kraft fann bie Unternehmung fret berfügen, mit
ber fSefdjränfung, baff appengellifche unb ft. gatlifc^e
Konturreng gleichmäßig gu Berüctfichtigen ift.

fêleïtrisitâtêwerï ait ber Spur. Surd) SefctjtuB beS

thurgauifdjen SRegierungSrateS ift ben getreu geer unb

glatt in grauenfelb bie Kongeffion gur ©rftettung einer
2Be£jrantage an ber St)ur oberhalb Stmtiton erteilt
morben.

ßteftrigitätSwer! SEBalb (gdj.) Sie S3runnengenoffen=
fchaft SSSatb Befchloff Sorftubien für bie ©rrichtung eines
©IettrigitätSwerfeS maiden gu taffen unb feilte hiefür
eine Befonbere Kommiffion ein.

©plitgeitBahttproieft. Sem „greien ffthätier" gufolge
tnirb gegenmärtig in 9ZorbitaIien eine Beachtenswerte
Stgitation für ben Sau einer ©plügenbahn (elettrifctjer
SetrieB) entwidelt. Sie fpanbelstammer ber ißrobing
©onbrio hat Bereits ©fritte Bei ber itatienifchen fRe=

gierung unternommen, bie bon ben Seputierten ber ißro=
bing, bon ber SRailänber fpanbelSfammer unb ber abria=
tifthen ©efeUfdfaft unterftü^t werben. UeBeratt Bringt
man bem Unternehmen grofje ©pmpathie entgegen,
gn ©rauBünben berfotgt man bie ©ntwictlung ber Singe
mit Spannung. Stuth tper Befteht ein ©ptügentomitee.

SBaffcrfräfte itt ©rauBünben. Ser iRegierungSrat
hat ein ©djema auSgearBeitet für UBfaffung bon Kon=
geffionSberträgen Betreffenb ©etbinnung elettrifcper Kraft
auS ben ÜSaffertaufen beS Kantons ©rauBünben. Sie
^Regierung empfiehlt ben ©emeinben, welche im Stanton
©rauBünben §nt)aBer bon ïôäffertraf ten finb, in ihrem
eigenen Sntereffe biefeS Schema gu Bernsen.
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Elektrotechnische und elektrochemische

Rundschau.

Elcktrizitätswerk Kübel bei Herisau. Der Regier-
ungsrat von Appenzell A.-Rh. macht folgendes bekannt:
Die Arbeiten am Elektrizitätswerk Kübel gehen ihrer
Vollendung entgegen. Mit Rücksicht auf diese Thatsache
einerseits, und den Umstand, daß die Zahl der Abonne-
ments auf Kraft und Licht aus herwärtigem Kanton
verhältnismäßig noch gering ist, werden alls. Jnteres-
senten (Industrielle, Gewerbetreibende und Private)
nachdrucksamst auf die ersten zwei Bedingungen der
Wasserrechtkonzession betreffend die Urnäsch aufmerksam
gemacht. Diese lauten:

1. Dem Staate Appenzell Außerrhoden, dessen Ort-
schaffen, Korporationen, Etablissementen und Ein-
wohnern wird bis sechs Monate nach Eröffnung
des Betriebes ein Vorbezugsrecht aus mindestens
60°/o der gesammten erzielten Kraft zum Normal-
preis loco Maschinenhaus eingeräumt.

2. Ueber die während dieser Frist nicht abonnierte
Kraft kann die Unternehmung frei verfügen, mit
der Beschränkung, daß appenzellische und st. gallische

Konkurrenz gleichmäßig zu berücksichtigen ist.

Elektrizitätswerk an der Thur. Durch Beschluß des

thurgauischen Regierungsrates ist den Herren Feer und

Flatt in Frauenfeld die Konzession zur Erstellung einer
Wehranlage an der Thur oberhalb Amlikon erteilt
worden.

Elektrizitätswerk Wald (Zch.) Die Brunnengenossen-
schaff Wald beschloß Vorstudien für die Errichtung eines
Elektrizitätswerkes machen zu lassen und setzte hiefür
eine besondere Kommission ein.

Splügenbahnprojekt. Dem „Freien Rhätier" zufolge
wird gegenwärtig in Norditalien eine beachtenswerte
Agitation für den Bau einer Splügenbahn (elektrischer
Betrieb) entwickelt. Die Handelskammer der Provinz
Sondrio hat bereits Schritte bei der italienischen Re-
gierung unternommen, die von den Deputierten der Pro-
vinz, von der Mailänder Handelskammer und der adria-
tischen Gesellschaft unterstützt werden. Ueberall bringt
man dem Unternehmen große Sympathie entgegen.
In Graubünden verfolgt man die Entwicklung der Dinge
mit Spannung. Auch hier besteht ein Splügenkomitee.

Wasserkräfte in Graubünden. Der Regierungsrat
hat ein Schema ausgearbeitet für Abfassung von Kon-
zessionsverträgen betreffend Gewinnung elektrischer Kraft
aus den Wasserläusen des Kantons Graubünden. Die
Regierung empfiehlt den Gemeinden, welche im Kanton
Graubünden Inhaber von Wasserkräften sind, in ihrem
eigenen Interesse dieses Schema zu benutzen.
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©leïtrifche Sahnen im ßttgabin. Ser Sunbegrat
Beantragt ben gefeßgebenben Säten, ben Herren groté
unb SSeftermann in $ürich gu §anben einer gu Bilbenben
SlftiengefeUfdjaft bie Songeffion für ben Sau einer elef»

triften ©ifenbabn, teilmeife Straßenbahn, bon Samaben
nadj Sampocologno mit Slbgmeigung bon Sontrefina
nadj St. Moriß gu erteilen, bagegen auf bag Songeffiong»
gefudE) ber ©leftrigitätggefeUßhaft Süjudert u. Sie., in
Dürnberg unb bagjenige bon Ingenieur Schuhmacher
in Sugeru für ein eleftrifdjeg Sabnneß ©t. Moriß Sorf»
ißontrefina=Morteratf<h unb ©amaben=Sontrefina gut
$eit nidjt eingutreten.

Sie ©emeittbe 3trtf) am @ee Ejat fid) fdjon lange
über 3foIierung beflagt; bo<h oben auf Siabuften unb
Stimmen umfahren bie großen ©ifenbabnlinien ben Ort,
unb ben Sofaloerfeßr bom See gum Sabnßof ©olbau
bermittelt nur bie 3lrtb=Sigi=Sat)n, boct) ungenügettb.

foil gmar am fogenannten ©onnenberg eine fiait»
[telle ber ©ottbarbbabn angelegt merben; bag ift aber
fo bodj oben, baß eg ben Slrtbern menig nüßt, fie mollen
grünblidjere Slbbülfe. Man beabfictit begbalb, bie ©trecfe
ïïrti) — 3lrtb=@olbau für eleîtrifdjen Setrieb mit Dber»
leitung auggubauen. ©in SBagen mit etma 50 Stößen
mürbe in regelmäßigen gabrten (27 in jeber Sicßtung)
ben Serfehr mit ©olbau bermitteln. Sie Soften finb
auf 60,000 gr. beranfdjlagt, bie Hälfte babon müßte
bie ©emeinbe SlrtE) à fonds perdu leiften.

Sie $iruta ©laubiger jur Seibenfalirif in itptacf)
bat einen Seil ber SBafferfraft beg ©teinenbadjeg bon
ibrem ©leftrigitätgmerfe in Steinenbrück bei Saltbrunn
nadj Ugnadj leiten lafjen gum $mede beg Mafdjinen»
betriebeg unb ber eleïtriftben Seleucbtuitg ber bortigen
©eßbäftgräume.

Seuc gabrifbelembtuug. Sie girma SI. S. ^eine
u. ©o. in 2lrbon bot "im neue Seleucßtunggart mit
eteftrifcbem Siebt mit außerorbentlich günftigem ©rfolge
probiert, ©in Seil beg Slugrüftunggfaaleg mirb nämlich
mit eteftrifcbem Sogenlicßt in ber xlrt beleuchtet, baß
bie Sogenlampen bag Sofal nidtjt bireft beleuchten, fon»
bern unter ber Sampe fi<h bielmebr ein nacb aufmärtg
gerichteter ©dbirm befinbet, melcher bag Sogenlicbt felbft
bern 3tuge berbeeft unb bag Sicht gegen bie Secfe re»

fleftiert. Son bort ftrablt bagfelbe gurücf unb Oer»

breitet Sagbelle. Siefe Seleucßtunggart ift febr billig
unb eignet fidj für SBirtßhaftglofalitäten, ©öle sc. üor»
güglicß.

Slttgetiteitte ©lcftrijität§'©efellfchaft. 3n ber ©eneral»
berfammlung mürbe ein Meßr an Stufträgen in £>öbe
bon 60 Millionen Marf fonftatiert. Setreffg ber Sîernfi»
Sampe mürbe Bemerft, bie Sonftruftion fei je^t gu einem
gemiffen 3lbfc£)Iufj gebieben.

eicftrifdje Straßenbahnen in Seutfdjlanb. 3n
Seutfcblanb gab eg gu ©nbe beg 3abreg 1891 nur brei
©täbte, meldfje fictj ber Segnungen einer eleftrifdjen
Straßenbahn erfreuten. Sim Schluß beg gabreg 1892
maren eg ibrer 5, ©nbe 1893 fdjon 11, 1894 19, 1895
32, 1896 44, 1897 61 unb am 1. September 1898
bereite 68. 3« 35 meiteren ©täbten ober Greifen finb
eleftrifdje Sabnen im Sau ober ift biefer befcbloffeu
morben. 3m gangen maren am letztgenannten Saturn
1400 Kilometer in Setrieb; bie ©efamtgeleifelänge be=

trug über 1900 Kilometer. Moiormagen maren 3199,
Stnpngemagen 2128 borbanben. Son neuen Sinien
maren gleicßgeitig etma 1100 Kilometer nabegu boKenbet
ober foeben begonnen.

Selepljon uttb Selegrapl). 3n Sarig bat am legten
Sonntag ein Herr Suffaub aug ©enf mit großem @r=

folge ber Slfabemie ber Sßiffenfdjafteit einen neuen Sele»

pbonapparat borgefübrt, ber erlaubt, bie geführten @e=

fpräche gu regiftrieren unb bie ©efprädje im gälte ber
ibmefenbeit beg 3lbreffaten aufgunebmen.

— 3n ben Sereinigten Staaten mürben bie erften
Serfuçbe mit bern Soltod=Sirag»St)ftem ber Scbnelltele=
graphie unternommen. gmifdjen ©Ijicago unb Suffalo
mürben 90,000 SBorte in ber ©tunbe telegraphiert,
ßmifdjen ©bicago unb Milmaufee mürben gar 140,000
äöorte in ber ©tunbe abgefaubt. Sie ©ntfernung gmifdjen
©bicago unb Suffalo beträgt 1062 Meilen. §err Sirag
übermachte bie ©jperimente unb glaubt, baff bureb eine
Serbefferug beg ©pfiemg noch ein höherer Seïorb oon
SBorten innerhalb einer ©tunbe ergielt merben !ann.

Marcoitiê SkKentelegrapbie, ohne Sermittelung eineg
leitenben Srabteg, feiert nun audh im Hochgebirge ihre
glängenben ©rfolge. SBie ung bie „©ompteg Senbug"
ber Seifet 3lfabemie ber SBtffenfdjaften neulich berichten,
haben bie beiben Souig unb 3ean Secarme eg

unternommen, im biegjäbrigen ©ommer auggebebnte
Serfudje gmifdjen ber Sbalftation ©bamounif unb Mont=
blancgipfel mit jenem neuen Selegraphiefpftem auggu»
führen, bie auch über ©ig unb Schnee auggegeidmet
getaugen. 3n ungefähr 1000 Meter über Meer befanb
[ich int Sallot'fcben Dbferüatorium gu ©bamouni^ bie

Slbgabeftation, mäbrenb ber anbere Soften für ben

©mpfang ber Seiegramme auf ber SaKolftation am
Montblanc in einer Höbe oon 3450 Meter über Meer,
eingerichtet mar; ber ©ntfernunggunterfdjieb, in ber
Suftlinie gemeffen, beträgt 12 Kilometer, bie Höben»
biffereng beiber Stationen nahe 4000 Meter. Sie Ser=
fudje finb im berfloffenen, augnebmenb günftigen Sluguft»
monat oorgenommen morben unb gmar bebienten in
©bamounij grau Sallot mit ihrer Sochter bie bifficilett
Slpparate, mäbrenb am ©ipfel beg Montblancbergeg bie
beiben genanten Sbhft^o experimentierten. Sa bie 3fug=

ficht oon einer Station gur anbern unbebinbert mar,
liefen fid) bie eleftrifdjen Signale jemeilg leicht burd)
optifche fontrollieren. Honptgmecf ber burdjgefübrten,
bo^intereffanten Serfuche mar über nacbftebenbe fünfte
SlufMärung gu erhalten: 1. 3ft bie Selegrapbie ohne
Srabt aud) im Hochßebirge immer möglich? 2. SIeibt
bie ©rbleitung befteben trog ber Slbmefenbeit Oon SBaffer
in tropfbar flüffigem |]uftanb 3. Sann bie borbanbene
atmofpbärifcbe ©leftrigität bie Slugfübrungen beim Reichen»

geben nidht ftörenb beeinfluffen 2öie fchon bemerft,
gelangen bie Serfuche borgûgliçb ; fie mürben meber burch
bie Slnmefenbeit berSufteleftrigität, noch burch ben Mangel
bon flüffigem Söaffer, noch <*udj öureb atmofpbärif^e
Störungen unb SBolfen gmi)d)en beiben Seobachtungg»
ftationen irgenbmie bemmenb Beeinflußt. Sagegen mirften
bie in ©bamounij für Seleuchtungggmede beftebenben
Starfftromanlagen außerorbentlid) ftörenb auf bie Ueber»

mittelung ber Reichen, inbem mäbrenb beg gunftioniereng
ber elef trifchen Seleud)tung bie teXegraphifcEje Serftänbigung
gmifdjen beiben Stationen boüftänbig unmöglich mar.

$>tc Arbeiten an ber bireften fßobn 33frtt=9îeut!iburfl

finb in biefem ©ommer fiarf geförbert morben, fo baß
ber Setrieb im Saufe beg näthften 3abo^ jebenfallg mirb
aufgenommen merben fönnen. Sie Saßn bat oon Sern
meg big gegen Soßbäufern bi" feine größeren Serrain»
febmierigfeiten gu überminben; bie größte Schmierigfeit
befteßt in ben Serbanblungen mit ber ©entratbabn be»

güglich ber ©infabrt in ben Sabnbof Sern. Ser Soß»
ßäuferntunnel ift gegenmärtig gu einem guten Seil bereite

auggemauert, in einem anberen Seil ift allerbingg ber
©tollen noch nicht gum Sunnel ermeitert. 3ln beiben
©nben beg Sunnelg mußten große Soreinfdjnitte gemacht
merben ; ber öftlidje Soreinfcßnitt ift noch jefet nicht big
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Elektrische Bahnen im Engadin. Der Bundesrat
beantragt den gesetzgebenden Räten, den Herren Frotv
und Westermann in Zürich zu Handen einer zu bildenden
Aktiengesellschaft die Konzession für den Bau einer elek-
irischen Eisenbahn, teilweise Straßenbahn, von Samaden
nach Campocologno mit Abzweigung von Pontresina
nach St. Moritz zu erteilen, dagegen auf das Konzessions-
gesuch der Elektrizitätsgesellschaft Schuckert u. Cie., in
Nürnberg und dasjenige von Ingenieur Schuhmacher
in Luzeru für ein elektrisches Bahnnetz St. Moritz Dorf-
Pontresina-Morteratsch und Samaden-Pontresina zur
Zeit nicht einzutreten.

Die Gemeinde Arth am See hat sich schon lange
über Isolierung beklagt; hoch oben auf Viadukten und
Dämmen umfahren die großen Eisenbahnlinien den Ort,
und den Lokalverkehr vom See zum Bahnhos Goldau
vermittelt nur die Arth-Rigi-Bahn, doch ungenügend.
Es soll zwar am sogenannten Sonnenberg eine Halt-
stelle der Gotthardbahn angelegt werden; das ist aber
so hoch oben, daß es den Arthern wenig nützt, sie wollen
gründlichere Abhülfe. Man beabsicht deshalb, die Strecke
Arth — Arth-Goldau für elektrischen Betrieb mit Ober-
leitung auszubauen. Ein Wagen mit etwa 50 Plätzen
würde in regelmäßigen Fahrten (27 in jeder Richtung)
den Verkehr mit Goldau vermitteln. Die Kosten sind
aus 60,000 Fr. veranschlagt, die Hälfte davon müßte
die Gemeinde Arth à tomis porcin leisten.

Die Firma Schubiger zur Seidenfabrik in Uznach
hat einen Teil der Wasserkraft des Steinenbaches von
ihrem Elektrizitätswerke in Steinenbrücke bei Kaltbrunn
nach Uznach leiten lassen zum Zwecke des Maschinen-
betriebes und der elektrischen Beleuchtung der dortigen
Geschäftsräume.

Neue Fabrikbeleuchtung. Die Firma A. B. Heine
u. Co. in Arbon hat eine neue Beleuchtungsart mit
elektrischem Licht mit außerordentlich günstigem Erfolge
probiert. Ein Teil des Ausrüstungsfaales wird nämlich
mit elektrischem Bogenlicht in der Art beleuchtet, daß
die Bogenlampen das Lokal nicht direkt beleuchten, son-
dern unter der Lampe sich vielmehr ein nach aufwärts
gerichteter Schirm befindet, welcher das Bogenlicht selbst
dem Auge verdeckt und das Licht gegen die Decke re-
flektiert. Von dort strahlt dasselbe zurück und ver-
breitet Taghelle. Diese Beleuchtungsart ist sehr billig
und eignet sich für Wirtschaftslokalitäten, Säle zc. vor-
züglich.

Allgemeine Elektrizitäts-Gesellschaft. In der General-
Versammlung wurde ein Mehr an Aufträgen in Höhe
von 60 Millionen Mark konstatiert. Betreffs der Nerust-
Lampe wurde bemerkt, die Konstruktion sei jetzt zu einem
gewissen Abschluß gediehen.

Elektrische Straßenbahnen in Deutschland. In
Deutschland gab es zu Ende des Jahres 1891 nur drei
Städte, welche sich der Segnungen einer elektrischen
Straßenbahn erfreuten. Am Schluß des Jahres 1892
waren es ihrer 5, Ende 1893 schon 11, 1894 19, 1895
32, 1896 44, 1897 61 und am 1. September 1898
bereits 68. In 35 weiteren Städten oder Kreisen sind
elektrische Bahnen im Bau oder ist dieser beschlossen
worden. Im ganzen waren am letztgenannten Datum
1400 Kilometer in Betrieb; die Gesamtgeleiselänge be-

trug über 1900 Kilometer. Motorwagen waren 3199,
Anhängewagen 2128 vorhanden. Von neuen Linien
waren gleichzeitig etwa 1100 Kilometer nahezu vollendet
oder soeben begonnen.

Telephon und Telegraph. In Paris hat am letzten
Sonntag ein Herr Dussaud aus Genf mit großem Er-
folge der Akademie der Wissenschaften einen neuen Tele-
phonapparat vorgeführt, der erlaubt, die geführten Ge-

spräche zu registrieren und die Gespräche im Falle der
Abwesenheit des Adressaten aufzunehmen.

— In den Vereinigten Staaten wurden die ersten
Versuche mit dem Pollock-Virag-System der Schnelltele-
graphie unternommen. Zwischen Chicago und Buffalo
wurden 90,000 Worte in der Stunde telegraphiert.
Zwischen Chicago und Milwaukee wurden gar 140,000
Worte in der Stunde abgesaudt. Die Entfernung zwischen
Chicago und Buffalo beträgt 1062 Meilen. Herr Virag
überwachte die Experimente und glaubt, daß durch eine
Verbesserug des Systems noch ein höherer Rekord von
Worten innerhalb einer Stunde erzielt werden kann.

Marconis Wellentelegraphie, ohne Vermittelung eines
leitenden Drahtes, feiert nun auch im Hochgebirge ihre
glänzenden Erfolge. Wie uns die „Comptes Rendus"
der Pariser Akademie der Wissenschaften neulich berichten,
haben die beiden Physiker Louis und Jean Lecarme es

unternommen, im diesjährigen Sommer ausgedehnte
Versuche zwischen der Thalstation Chamounix und Mont-
blancgipfel mit jenein neuen Telegraphiesystem auszu-
führen, die auch über Eis und Schnee ausgezeichnet
gelangen. In ungefähr 1000 Meter über Meer befand
sich im Vallot'schen Observatorium zu Cbamounix die

Abgabestation, während der andere Posten für den

Empfang der Telegramme auf der Vallotstation am
Montblanc in einer Höhe von 3450 Meter über Meer,
eingerichtet war; der Entfernungsunterschied, in der
Luftlinie gemessen, beträgt 12 Kilometer, die Höhen-
differenz beider Stationen nahe 4000 Meter. Die Ver-
suche sind im verflossenen, ausnehmend günstigen August-
monat vorgenommen worden und zwar bedienten in
Chamounix Frau Ballot mit ihrer Tochter die difficilen
Apparate, während am Gipfel des Montblancberges die
beiden genanten Physiker experimentierten. Da die Aus-
ficht von einer Station zur andern unbehindert war,
ließen sich die elektrischen Signale jeweils leicht durch
optische kontrollieren. Hauptzweck der durchgeführten,
hochinteressanten Versuche war über nachstehende Punkte
Aufklärung zu erhalten: 1. Ist die Télégraphié ohne
Draht auch im Hochgebirge immer möglich? 2. Bleibt
die Erdleitung bestehen trotz der Abwesenheit von Wasser
in tropfbar flüssigem Zustand? 3. Kann die vorhandene
atmosphärische Elektrizität die Ausführungen beim Zeichen-
geben nicht störend beeinflussen? Wie schon bemerkt,
gelangen die Versuche vorzüglich; sie wurden weder durch
die Anwesenheit der Luftelektrizität, noch durch den Mangel
von flüssigem Wasser, noch auch durch atmosphärische
Störungen und Wolken zwischen beiden Beobachtungs-
stationen irgendwie hemmend beeinflußt. Dagegen wirkten
die in Chamounix für Beleuchtungszwecke bestehenden
Starkstromanlagen außerordentlich störend auf die Ueber-

Mittelung der Zeichen, indem während des Funktionierens
der elektrischen Beleuchtung die telegraphische Verständigung
zwischen beiden Stationen vollständig unmöglich war.

Die Arbeiten an der direkten Bahn Bern-Nenenburg

sind in diesem Sommer stark gefördert worden, so daß
der Betrieb im Laufe des nächsten Jahres jedenfalls wird
aufgenommen werden können. Die Bahn hat von Bern
weg bis gegen Roßhäuseru hin keine größeren Terrain-
schwierigkeiten zu überwinden; die größte Schwierigkeit
besteht in den Verhandlungen mit der Centralbahn be-

züglich der Einfahrt in den Bahnhof Bern. Der Roß-
Häuserntunnel ist gegenwärtig zu einem guten Teil bereits
ausgemauert, in einem anderen Teil ist allerdings der
Stollen noch nicht zum Tunnel erweitert. An beiden
Enden des Tunnels mußten große Voreinschnitte gemacht
werden; der östliche Voreinschnitt ist noch jetzt nicht bis
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